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(54) Befestigungsvorrichtung zum Anhängen eines Schmuckteiles an einer Schmuckschliesse
od. dgl.

(57) Eine Befestigungsvorrichtung zum Anhängen
eines Schmuckstückes (1) an einer Schmuckschließe
(2) od. dgl., die einen Anschlußteil (3) mit einer im Be-
reich einer Oberflächenvertiefung (4) angesetzten Öse
(6) zur Aufnahme des Endes eines Ketten- oder Anhän-
gefadens (7) aufweist, ist, um eine sichere und leicht zu
handhabende Verbindung zu erreichen, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die an einer Trennstelle (8) offene
Öse (6) mit einem ihrer trennstellenseitigen Endab-
schnitte (9) entlang dem Rand (5) der Oberflächenver-
tiefung (4) am Anschlußteil (3) befestigt und mit dem an-
deren Endabschnitt (10) vom Rand (5) der Oberflächen-
vertiefung (4) hochgebogen ist, daß der hochgebogene
Endabschnitt (10) nach einem Einführen eines eine
Endverdickung (11) bildenden Ketten- oder Anhängefa-
dens (7) durch die aufgeweitete Trennstelle (8) auf den
Rand (5) der Oberflächenvertiefung (4) niederdrückbar
ist und daß die lichte Innenweite (a) der Öse (6) kleiner
als die lichte Innenweite (c) des Vertiefungsrandes (5)
und kleiner als die Außenweite (b) der in die Oberflä-
chenvertiefung (4) eindrückbaren Endverdickung (11)
bemessen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gungsvorrichtung zum Anhängen eines Schmuckteiles
an einer Schmuckschließe od. dgl., die einen
Anschlußteil mit einer im Bereich einer Oberflächenver-
tiefung angesetzten Öse zur Aufnahme des Endes ei-
nes Ketten- oder Anhängefadens aufweist. Dabei wer-
den unter Schmuckteil vor allem Schmuckketten, Ket-
tenteile, aber auch Schmuckanhänger und unter
Schmuckschließe od. dgl. neben einer echten Schließe
auch Anstecknadeln und Ansteckspangen, Zwischen-
stücke einer Kette oder andere Zierteile eines Schmuck-
stückes verstanden.
[0002] Bekannte Befestigungsvorrichtungen erfor-
dern zum Anhängen eines Schmuckstückes an einer
Schmuckschließe od. dgl. ein zusätzliches Verbin-
dungselement, meist einen Ring, der einerseits am
Schmuckstück, anderseits am Anschlußteil der
Schmuckschließe od. dgl. angreift, wodurch nicht nur
die Herstellung dieser Befestigungsvorrichtungen recht
aufwendig wird, sondern sich auch der Anhängebereich
des Schmuckteiles aufgrund des zusätzlichen Verbin-
dungselementes optisch auffällig vom übrigen
Schmuckstück abhebt und den ästhetischen Eindruck
dieses Schmuckstückes beeinträchtigt.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Befestigungsvorrichtung der eingangs geschil-
derten Art zu schaffen, die eine sichere und doch ratio-
nelle Verbindung von Schmuckteil und Schmuckschlie-
ße od. dgl. mit sich bringt und dabei ohne störenden Ein-
fluß auf den ästhetischen Gesamteindruck des
Schmuckes zu einem harmonischen Übergang zwi-
schen Schmuckteil und Schmuckschließe führt.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, daß
die an einer Trennstelle offene Öse mit einem ihrer
trennstellenseitigen Endabschnitte entlang dem Rand
der Oberflächenvertiefung am Anschlußteil befestigt
und mit dem anderen Endabschnitt vom Rand der Ober-
flächenvertiefung hochgebogen ist, daß der hochgebo-
gene Endabschnitt nach einem Einführen eines eine
Endverdickung bildenden Ketten- oder Anhängefadens
durch die aufgeweitete Trennstelle auf den Rand der
Oberflächenvertiefung niederdrückbar ist und daß die
lichte Innenweite der Öse kleiner als die lichte Innen-
weite des Vertiefungsrandes und kleiner als die Außen-
weite der in die Oberflächenvertiefung eindrückbaren
Endverdickung bemessen ist.
[0005] Aufgrund der offenen und hochgezogenen
Öse entsteht ausreichend Platz, um die Endverdickung
eines Ketten- oder Anhängefadens in die Öse einzufüh-
ren, worauf durch Niederdrücken des hochgebogenen
Endabschnittes der Öse diese geschlossen und die
Endverdickung innerhalb der Oberflächenvertiefung
festgehalten wird. Das Anhängen eines Schmuckteiles
an einer Schmuckschließe od. dgl. ist daher leicht und
geschickt vorzunehmen und macht den Einsatz eines
zusätzlichen Verbindungselementes überflüssig, wobei

es zu einem sauberen und harmonischen Anschluß des
anzuhängenden Schmuckstückes an einer Schmuck-
schließe, einem Schmuckzwischenteil od. dgl. kommt.
[0006] Vorteilhafterweise ist beim Anhängen einer ge-
knüpften Perlenkette an einer Schmuckschließe der
Knoten nach der letzten Perle selbst als Endverdickung
des Kettenfadens vorgesehen, so daß der Anschlußteil
ohne größeren Abstand der letzten Perle nachgereiht
werden kann und sich die Schmuckschließe damit ein-
wandfrei in das Gesamtbild der Kette einfügt.
[0007] Bilden am Fadenende festgeklebte oder fest-
geklemmte Ankerteile die Endverdickung, kann die Be-
festigungsvorrichtung an die jeweiligen Schmuckstücke
bestens angepaßt werden und gewährleistet stets eine
sichere und leicht zu handhabende Verbindung.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand an Hand eines Ausführungsbeispieles rein sche-
matisch veranschaulicht, und zwar zeigen

Fig. 1 eine mittels einer erfindungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung an einer
Schmuckschließe angehängte Per-
lenkette in teilgeschnittener Seitenan-
sicht und die

Fig. 2 und 3 den Anschlußteil dieser Schmuck-
schließe mit den zugehörenden Teilen
der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsvorrichtung in Draufsicht bzw. in
teilgeschnittener Seitenansicht.

[0009] Eine Perlenkette 1 ist beiderends an einer
Schmuckschließe 2 angehängt, wobei die Schmuck-
schließe 2 mit ihren beiden zusammengehörenden Ver-
schlußteilen Anschlußteile 3 zum Anhängen der Perlen-
kette 1 bildet. Diese Anschlußteile 3 weisen an einander
gegenüberliegenden Stellen eine Oberflächenvertie-
fung 4 für den Kettenanschluß auf, an deren Rand 5 eine
Öse 6 zur Aufnahme des Kettenfadens 7 sitzt. Die an
einer Trennstelle 8 offene Öse 6 ist mit einem ihrer
trennstellenseitigen Endabschnitte 9 entlang dem Rand
5 der Oberflächenvertiefung 4 am Anschlußteil 3 befe-
stigt und wird zur Herstellung der Anhängeverbindung
mit dem anderen Endabschnitt 10 vom Rand 5 der
Oberflächenvertiefung 4 hochgebogen (Fig. 2 und 3).
Dieser hochgebogene Endabschnitt 10 wird dann nach
dem Einführen des eine Endverdickung 11 aufweisen-
den Kettenfadens 7 durch die aufgeweitete Trennstelle
8 auf den Rand 5 der Oberflächenvertiefung 4 nieder-
gedrückt und damit der Kettenfaden 7 mit dem An-
schlußteil 3 verbunden. Um diese feste Verbindung zu
gewährleisten, ist die lichte Innenweite a der Öse 6 klei-
ner als die Außenweite b der in der Oberflächenvertie-
fung 4 Platz findenden Endverdickung 11 und auch klei-
ner als die lichte Innenweite c des Vertiefungsrandes 5.
Als Endverdickung 11 dient dabei der Knoten 12 des
Kettenfadens 7 für die letzte Perle 13 oder ein am Fa-
denende festgeklebter oder festgeklemmter Ankerteil
14.
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[0010] Auf rationelle Weise entsteht so eine sichere
und leicht zu handhabende Verbindung zwischen einem
Schmuckteil und einer Schmuckschließe od. dgl., wobei
es zu einem sauberen und harmonischen Übergang
zwischen Schmuckteil und Schmuckschließe kommt.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung zum Anhängen eines
Schmuckteiles (1) an einer Schmuckschließe (2)
od. dgl., die einen Anschlußteil (3) mit einer im Be-
reich einer Oberflächenvertiefung (4) angesetzten
Öse (6) zur Aufnahme des Endes eines Ketten-
oder Anhängefadens (7) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die an einer Trennstelle (8) offene
Öse (6) mit einem ihrer trennstellenseitigen Endab-
schnitte (9) entlang dem Rand (5) der Oberflächen-
vertiefung (4) am Anschlußteil (3) befestigt und mit
dem anderen Endabschnitt (10) vom Rand (5) der
Oberflächenvertiefung (4) hochgebogen ist, daß
der hochgebogene Endabschnitt (10) nach einem
Einführen eines eine Endverdickung (11) bildenden
Ketten- oder Anhängefadens (7) durch die aufge-
weitete Trennstelle (8) auf den Rand (5) der Ober-
flächenvertiefung (4) niederdrückbar ist und daß die
lichte Innenweite (a) der Öse (6) kleiner als die lich-
te Innenweite (c) des Vertiefungsrandes (5) und
kleiner als die Außenweite (b) der in die Oberflä-
chenvertiefung (4) eindrückbaren Endverdickung
(11) bemessen ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß beim Anhängen einer ge-
knüpften Perlenkette (1) an einer Schmuckschließe
(2) der Knoten (12) nach der letzten Perle (13)
selbst als Endverdickung (11) des Kettenfadens (7)
vorgesehen ist.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß am Fadenende fest-
geklebte oder festgeklemmte Ankerteile (14) die
Endverdickung (11) bilden.
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